Protokoll zur Sitzung der Dorfbewegung e.V. am 30.09.2015
TOP 1 Hirschberg/Eichberg, Pähler Schlucht

Es kommt die Frage auf,  ob das Naturschutzgebiet am Hirschberg zwischenzeitlich gemäht wurde.Claudia Klafs und Ursula Herz verneinen dies. Eine anwesende Biologin schlägt vor, Herrn Bgm. Grünbauer auf der anstehenden Bürgerversammlung darauf anzusprechen. 
Daneben berichtet Christine Simon, dass sich das japanische Springkraut in der Pähler Schlucht drastisch ausgeweitet hat. 

Es wird diskutiert, ob es sinnvoll ist, einen Antrag auf Vergabe der Fläche zu stellen.
TOP 2 Schulbus zur TSV Turnhalle
Auf Nachfrage erklärt Ursula Herz, dass die Gemeinde für dieses Schuljahr keinen Schulbus mehr finanziert, der die Schulkinder zum Sportunterricht in die Pähler Turnhalle befördert. Die bei der betreffenden Sitzung anwesenden Gemeinderäte hatten sich einstimmig dagegen ausgesprochen. Dies läge an zwei Gründen: a) Erhaltene Zuschüsse für den Bus zum Sportunterricht in den letzten Schuljahren müssen von der Gemeinde wieder zurückbezahlt werden, was ungefähr einen Betrag von 30.000 Euro ausmacht. Genaue Zahlen sind hier bei der Gemeinde zu erfragen. b) Ursula Herz macht deutlich, dass Grundschullehrer viel Flexibilität am Unterrichtsvormittag haben, und diesen Spaziergang so einplanen können,  dass der Sportunterricht planmäßig stattfinden könne. Es sei auch Aufgabe des Lehrers darauf zu achten, dass sich die Kinder im Winter nach dem Sportunterricht dem Wetter entsprechend wieder ordentlich anziehen. Da die Kinder nicht an der Hauptstraße entlang gehen, sei diese kurze Strecke durchaus gesund und zumutbar. Alle anwesenden Personen stimmen der von Ursula Herz vertretenen Meinung voll zu. 
TOP 3 Tempo 30 Zone in Pähl entlang der Schule und dem Kindergarten

Uli Brutscher hat einen Antrag zur Einführung einer Tempo 30 Zone auf der Kirchstraße von der Schule bis zur Einmündung in die Ammerseestraße vorbereitet und wird diesen an die Gemeinde stellen.
TOP 4 Asylbewerber und Flüchtlinge
Ursula Herz hat ausführlich auf Nachfrage zuerst die schulischen Gegebenheiten und die Vorgehensweise bei minderjährigen und somit schulpflichtigen Flüchtlingen erläutert. 
Unbegleitete Jugendliche bis zum Alter von 15 Jahren, haben das Recht eine allgemein bildende Schule zu besuchen, in Weilheim ist es in der Regel die Mittelschule. Jugendliche ab 16 Jahren und junge Erwachsene werden in der Berufsschule beschult.
Flüchtlinge, die nicht lesen und schreiben können, die in der Regel eine Minderheit sind, besuchen vorher einen Alphabetisierungskurs, der meist über Ehrenamtliche organisiert wird. Alle anwesenden Personen waren sehr interessiert und haben beschlossen, zunächst die anstehende Bürgerversammlung und dann die Ankunft der Flüchtlinge abzuwarten, um dann aber jede nötige Hilfe und Mitwirkung für ein gutes Miteinander zu leisten. Für weitere Informationen siehe www.asylimoberland.de 
TOP 5 Kinderdisco
Für die anstehende Kinderdisco am 16. Oktober wurde die Helferliste durchgearbeitet und notwendige Vorbereitungen besprochen.
